Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 2463 


Mündlicher Bericht 

des Haushaltsausschusses 
(18. Ausschuß) 

zum Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung 
des Bundeshaushaltsplans für das Rechnungsjahr 1956 
(Haushaltsgesetz 1956) 

- Drudisache 1900 - 

hier: Einzelplan 14 

Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Verteidigung 


Berichterstatter: 

Abgeordneter Dr. Blank (Oberhausen) 

Abgeordneter Lenz (Trossingen) 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Entwurf des Einzelplans 14 mit den aus der nachstehenden 
Zusammenstellung ersichtlichen Änderungen, im übrigen unverän- 
dert nach der Vorlage anzunehmen. 


Bonn, den 8. Juni 1956 


Der Haushaltsausschuß 


Sdioettle 

Vorsitzender 


Dr. Blank (Oberhausen) Lenz (Trossingien) 
Berichterstatter 


Drude: Bonner Universitfits-Bucihdruckerel, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20, Telefon S551 



Zusammenstellung 

des Entwurfs des Einzelplans 14 
Geschäftsbereich des Bundesministers für Verteidigung 

- Drucksache 1900 Anlage - 

mit den Beschlüssen des Haushaltsausschusses 
(18. Ausschuß) 

Beschlüsse des 18. Ausschusses 


Entwurf 


Kap. 1401 Bundesministerium für Verteidigung 

Tit. 300 Aufwand für deutsche Verteidigungs- Tit. 300 Aufwand für deutsche Verteidigungs- 
streitkräfte und Verteidigungseinrich- Streitkräfte und Verteidigungseinrich- 
tungen 8 767 742 000 DM tungen 8 767 742 000 DM 

Der Gesamtansatz ist dazu bestimmt, 
die Kosten für den weiteren Aufbau und 
die Unterhaltung 

a) der deutschen Bundeswehr 

b) der Verteidigungs Verwaltung und 
ihrer nachgeordneten Dienststellen 

zu decken. 

Die Mittel sind für die einzeln in Be- 
tracht kommenden Zweckbestimmungen 
in Nachträgen zum Haushaltsplan 1956 
zu veranschlagen. 

Mit Zustimmung des Haushaltsausschus- 
ses und des Ausschusses für Verteidi- 
gung des Deutschen Bundestages dürfen 
Mittel für besonders dringliche Maßnah- 
men vor der Verkündung der Nachträge 
bereitgestellt werden. 

Die Personalaufwendungen für das 
durch den Bundeshaushaltsplan 1955 be- 
willigte Personal sowie die entsprechend 
den Bewilligungen 1955 im Rechnungs- 
jahr 1956 weiterzuleistenden Sachauf- 
wendungen dürfen auch schon vor dem 
Wirksamwerden von Nachträgen oder 
Vorwegbewilligungen geleistet werden. 
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